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DARÜBER SPRICHT MAN

Jubiläumsabend
der Mooser
»Rettiche« S. 3

»Kappedeschle«
ab sofort 
erhältlich S. 3

JGR kritisiert
Hemdglonker-
Konzept S. 4

Harte Bandagen
Das wird eine Haushaltsberatung 
mit harten Bandagen: Denn be-
reits bevor der Radolfzeller Ge-
meinderat am Dienstag, 19. Feb-
ruar, über seinen Haushalt für 
2013 tagt, traten Oberbürger-
meister Dr. Jörg Schmidt und 
Kämmerer Wolfgang Peters auf 
die Euphorie-Bremse. Schuld da-
ran sind erhebliche Veränderun-
gen zum vorberatenen Haus-
haltsentwurf vom Januar. Vor al-
lem die Mehrinvestitionen im Be-
reich der Kinderbetreuung von 
insgesamt 4,2 Millionen Euro, 
treffen den städtischen Geldbeu-
tel hart. Damit stößt die Stadt an-
gesichts der bereits schon laufen-
den Mammut-Projekte an ihre fi-
nanzielle Grenze. 
Große Sprünge sind deshalb auch 
2013 nicht zu erwarten. »Nach 
Rücksprache mit dem Regie-
rungspräsidium wurde klar sig-
nalisiert, dass der Haushalt für 
2013 genehmigungsfähig ist. Die 
Haushalte 2014 bis 2016 wären, 
wenn sie so vorgelegt würden, al-
ler Voraussicht nach aufgrund 
der hohen Verschuldung von 
rund 11,7 Millionen Euro nicht 
genehmigungsfähig«, erklärt Pe-
ters. Angesichts dieser schwarzen 
Finanz-Wolken, die sich über Ra-
dolfzell zusammenbrauen, 
scheint sich die Aussage von OB 
Schmidt am Neujahrsempfang, 
dass vieles auch 2013 Wunsch 
bleiben wird, zu bewahrheiten. 
Mehr zum Radolfzeller Haushalt 
gibt es im kommenden WOCHEN-
BLATT. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

So schön war der
Höri-Umzug in 
Bankholzen S. 7

Volles Programm 
bei der Narrizella
Fasnet steht vor der Türe: Bereits 
am Schmotzige Dunschtig laden 
die Narren der »Narrizella Ratol-
di« um 14.45 Uhr zum Abmarsch 
zum Narrenbaumstellen am »Pro 
Seniore« ein. Am Abend findet 
dann der Hexentanz sowie das 
Monsterkonzert auf dem Markt-
platz statt. 
Die kleinsten Narren ziehen beim 
Kinderumzug ab 10.30 Uhr am 
Fasnetsamstig vom Seetorplatz 
zum »seemaxx«. Ein Highlight 
verspricht auch der Bürgerball 
am 9. Februar um 20 Uhr im 
Milchwerk zu werden. Karten 
gibt es bei EP Hiller und an der 
Abendkasse.

Mit 

Stein am Rhein

HOE

Bankholzen (pud). Der Wettergott 
muss ein Bankholzer sein. Morgens 
schien es noch so, als wollte es 
schneien. Als sich der Höri-Umzug 
gegen 14 Uhr in Bewegung setzte, 
schien sogar die Sonne. Für Martin 
Heller, Zunftmeister der gastgeben-
den, 50 Jahre jung gewordenen 
Bankholzer »Joppen«, war dies schon 
um zehn Uhr beim Zunftmeisteremp-
fang im Narrenpalast klar gewesen. 
Denn schließlich befand man sich 
seiner Aussage nach in der »badi-
schen Toscana«. Mehrere tausend 
Narren ließen sich nun das kreative, 
farbenfrohe Spektakel der neun Höri-
Zünfte mit etwa 1.200 Hästrägern 
nicht entgehen. Und sie bekamen ei-
niges geboten. Launig kommentierte 
»Joppen«-Präsident Roland Graf den 
Umzug, der vom »Narresome« aus 
dem Bankholzer Kindergarten ange-
führt wurde. Die »Rettiche« aus Moos 
präsentierten mit ihrem Zunftmeister 
Werner Metzger an der Spitze dann 
das »Weinland Höri«. In einem Bot-
tich wurden sogar Trauben mit Fü-
ßen getreten. Was es so alles im Öko-
land am Höristrand zu erleben gibt, 
zeigten die Öhninger »Piraten vom 
Untersee«. Ein Trupp um Präsident 
Fuzzy Graf kam als rosa Duracel-Ha-

sen daher, die Narrenmusik »Unter-
seegeischter« als Sonnenblumen. So 
nebenbei wurde auch ein Strommast 
durch das Dorf gezogen. 
Die »Käfertaler« brachten »Musicals« 
auf die Straße, unter anderem 
»Grease«, »Hair« und den »Starlight 
Express«. Ein wunderschönes Bild 
gaben die »Hägelisaier« aus Gaienho-
fen als »Biene Maja« ab. Die »Heu-
fresser« aus Horn wiederum grüßten 

hauptsächlich als Bären. Das Treiben 
im Deienmooser Wald hatten sich die 
Wangener »Mondfänger« vorgenom-
men. Frauen trugen mit Weinblättern 
verzierte Kostüme und Hüte, Männer 
zeigten sich als Robin Hoods und 
Narrenpräsident Patrick Willig ritt als 
Deienmooser Gretli auf einem Holz-
pferd. Ein Biker-Treffen veranstalte-
ten die »Bützigräbler« aus Iznang. Die 
gute alte Ledermontur war das be-
liebteste Kleidungsstück. Auf einem 
Motivwagen fuhren »AC/DC« mit, auf 
einem überlangen Fahrrad Bartträger 
wie »ZZ Top«. Wie es im zauberhaf-
ten Mühlbachtal zugeht, lernte man 
von den »Büllebläri« aus Weiler. 
Spinnen, Hexen und Pilze beispiels-
weise lauerten dort. Dass auf dem 
kargen Höhen des Schienerbergs 
auch Erdbeeren gut gedeihen, bewie-
sen die »Holzbirregüggel« aus Schie-
nen. Schon am Vormittag beim 
Zunftmeisterempfang waren die när-
rischen Wellen hoch geschlagen. Die 
teilnehmenden Zünfte stellten dabei 
mit launigen Auftritten ihr jeweiliges 
Umzugsmotto vor. 
Mehr Bilder und närrische Eindru-
cke vom Höri-Umzug gibt es in die-
ser Ausgabe oder unter www.wo-
chenblatt.net.

Fast Bilderbuchwetter in Bankholzen 
Höri-Umzug zog die Besucher an / 1.200 Hästräger zu Gast

Gute Stimmung und fröhliche Gesich-
ter gab es zuhauf am Höri-Umzug in 
Bankholzen. swb-Bild: pud

Radolfzell/Konstanz (gü). Das Land-
gericht Konstanz hat für die »City-
Roller«-Attacke auf dem Moustelon-
Platz vom vergangenen Sommer, bei 
der ein 40-Jähriger schwer am Kopf 
verletzt wurde, am Dienstag ein Ur-
teil gefällt: Die Strafkammer unter 
Vorsitz von Richterin Dr. Ulrike 
Merschformann befand den 20-jähri-
gen Angeklagten aus Radolfzell der 
schweren Körperverletzung in Tat-
einheit mit einer gefährlichen Kör-
perverletzung und einer falschen 
Verdächtigung für schuldig und ver-
urteilte ihn zu einer Haftstrafe von 
sechs Jahren und sechs Monaten. Da-
mit blieb das Schöffengericht ledig-
lich um ein halbes Jahr unter der von 
der Staatsanwaltschaft geforderten 
siebenjährigen Haftstrafe.
Die insgesamt drei Prozesstage vor 
dem Landgericht erforderten vor al-
lem von den Verwandten und Freun-
den des noch immer im Koma liegen-
den Opfers ein Großmaß an Geduld. 
Der Grund dafür lag in den gravie-
renden Unterschieden zwischen den 
Angaben des Angeklagten vor Ge-
richt und des Polizeiberichts zur Tat.
Doch der Reihe nach: Als der mut-
maßliche Täter den Gerichtssaal be-
trat, wirkte er nervös, aber gefasst. 
Die Schwere der Tat schien ihm nicht 

vollständig bewusst zu sein. An die-
sem Eindruck änderten auch seine 
entschuldigenden Worte beim Pro-
zessauftakt nichts. Die Jugendge-
richtshilfe bescheinigte dem 20-Jäh-
rigen keine »sittliche Reife eines Er-
wachsenen«. Schließlich habe auch 
die vorhandene Bewährungsstrafe 
den jungen Mann nicht davon abge-
halten, die Tat zu begehen. 
Zusätzliche Brisanz erhielt der Fall 

durch eine versuchte falsche Ver-
dächtigung der Beteiligten: Darin ga-
ben die insgesamt sechs Jugendli-
chen, die in den Vorfall verwickelt 
waren, an, dass nicht der Angeklagte, 
sondern ein 15-Jähriger den folgen-
schweren Wurf mit dem Tretroller 
getätigt haben soll. 
Von wem allerdings die Idee zur 
Falschaussage stammte, darüber 
konnte oder wollte der Angeklagte 

keine Angaben machen. Auch der 
Beamte der Kriminalpolizei stellte 
der Gruppe beim Prozessauftakt am 
Freitag insgesamt ein mangelhaftes 
Zeugnis aus: »Wir werden ja oft belo-
gen, aber in der ersten Vernehmung 
der Jugendlichen ist kräftig gelogen 
worden.« 
Als der Verurteilte selbst den Tather-
gang schilderte, verstrickte er sich in 
Widersprüche oder konnte sich nicht 
mehr an Details erinnern. Sicher sei 
er sich jedoch, dass die Aggression, 
die zum Handgemenge der beteilig-
ten Parteien führte, von Seiten des 
Opfers ausging. 
Nach einer Bemerkung aus der Grup-
pe sei der 40-Jährige auf einen der 
Jugendlichen losgegangen, habe ihn 
zu Boden geschubst und mit einer 
Glasflasche bedroht. Daraufhin habe 
der Verdächtige den Roller genom-
men und auf das Opfer geworfen. 
»Ich wollte ihn leicht verletzen, um 
ihn abzuschrecken, aber nicht am 
Kopf«, versicherte er. 
 Im Hinblick auf die schweren Folgen 
für das Opfer blieb das Strafmaß der 
Strafkammer nur knapp unter der 
Forderung der Staatsanwaltschaft, 
wie kurz nach Urteilsverkündung am 
Dienstag aus dem Landgericht zu er-
fahren war. 

Sechseinhalb Jahre für »City-Roller«-Attacke
Landgericht erklärt 20-jährigen Radolfzeller für schuldig

Mit einer Gedenkminute wurde im Juli des vergangenen Jahres des Gewaltopfers 
gedacht, das in Radolfzell durch eine Straftat schwer verletzt worden war. Am 
Dienstag endete der Prozess vor dem Landgericht Konstanz mit einem Schuld-
spruch.

*

Schon ab

8.990,– €**

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, außerorts 4,2,
kombiniert 5,1; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km
(Werte nach VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

Monatlich ab

99,–
Laufzeit 36 Mon. und 30.000 km

TWINGO ATTRAKTIV LEASEN!

OHNE 
ANZAHLUNG!

Laufzeit 48 Mon. und 40.000 km
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Viele Punkte machten die Hän-
sele mit ihrem »Hänseleball«.

Beim »Hänseleball« in der Stockacher Jahnhalle wurden Gegensätze 
beigelegt – auch die zwischen Engeln und Teufeln.

swb-Bilder: Weiß

Die »Yetis« hauten mächtig auf 
die Pauke. 

Himmlisch gute Musik boten die 
»Wilden Engel«.

Stockach (sw). Voll das Leben. 
Männer und Frauen unter der 
Dusche. Da gibt es Unterschie-
de. Ein Schelm, der Böses dabei 
denkt. Denn die Unterschiede 
sind vor allem mentaler Natur: 
Man(n) wirft die Kleider beim 
Ausziehen unkoordiniert durch 
die Wohnung, wäscht sich nur 
einmal unter Bildung eines Iro-

kesenschnitts die Haare, putzt 
die Nase mit der Hand und lässt 
sich auch durch Flecken und 
Haare in der Duschkabine nicht 
aus der Ruhe bringen. Frauen 
sind da anders. Ganz anders. 
Das verdeutlichte der Sketch 
»Unterschied beim Duschen 
von Mann und Frau« mit Uli 
Gabele, Isabelle Mutzel, Lea Os-
sola und Manuela Wurst beim 
närrischen »Damen-Kaffee« im 
Bürgerhaus »Adler Post« in 
Stockach.
Der kleine und manchmal rie-
sengroße Unterschied zwischen 

Mann und Frau war ein großes 
Thema an diesem gelungenen 
Nachmittag, zu dem Männer 
erst ab 19 Uhr Zutritt haben. 
Einzige Ausnahme: die feschen 
Mannen der »Buggy-Band«, die 
sich mit ihrer Sängerin gekonnt 
stimmig auf jede Stimmungs- 
und Tonlage einstellen können. 
Frau wusste das zu würdigen – 

und schwang mächtig das 
Tanzbein. 
Dazwischen gab es eine Tanz-
einlage von Conny Karge – sie 
führte ihren »Itsy-Bitsy-Bikini« 
im starken Outfit vor und holte 
dazu Damen in gepunkteten 
Petticoats auf die Bühne. Das 
ging auch ohne Männerschelte. 
Doch beim »Kofferpacken« hat-
ten Ulrike Gabele und Conny 
Karge wieder den Mund mit 
Boshaftem, aber Wahrem ge-
wetzt. Nach 25 Jahren Ehe, so 
verrieten sie, wird das Wasser-
bett zum toten Meer. Dass Ver-

heiratete älter werden und län-
ger leben, ist nur ein Gerücht. 
Verheirateten kommt die Zeit 
nur viel länger vor. Und wenn 
Männer fragen, wo all das Geld 
geblieben sei, dann sollten sie 
sich nur seitlich vor den Spiegel 
stellen. Ihr Bauch zeige die 
Geldfalle auf. Das war Fasnet 
vom Feinsten. Und auch Regina 
Gromball, zwölf Jahre lang auf 
der Bühne und in der Organisa-
tion des »Damen-Kaffees« aktiv, 
wirkte nicht traurig. Sie habe 
sich aus zeitlichen Gründen zu-
rückgezogen: »Es ist mir zu viel 
geworden. Es sind sehr viele 
Stunden, die man nicht sieht.« 
Zumal sie auch in der Laien-
spielgruppe Stockach als zweite 
Chefin hinter Hubert Walk en-
gagiert ist.
Und engagiert waren auch die 
Damen. Zu Rock’n ’Roll rockten 
und rollten Kerstin Baumgärt-
ner, Leonie Hildebrand, Lena 
Kaufmann, Selin Klement, Da-
ria Kopp, Felicitas und Sophie 
Muffler, Annalena Reinl, Han-
na Schuler und Lena Zimmer-
mann los. Und den Strumpfho-
sentanz zeigten Gaby Braun, 
Melanie Geiger, Claudia Jäger, 
Conny Karge, Constanze Muff-
ler, Isabelle Mutzel, Lea Ossola 
und Manuela Wurst. 
Spaß hat’s gemacht. Sehr viel 
Spaß. Die Frauen können’s 
eben. Auch duschen. Sie legen 
nämlich nach dem Ausziehen 
die Kleider ordentlich zusam-
men, waschen die Haare mehr-
fach mit wertvollen Ingredien-
zien, achten auf Sauberkeit und 
entfernen Flecken und Haare 
aus der Duschkabine. Voll das 
Leben.

Kalte Duschen für Männer
»Damen-Kaffee«: Frauen baden in Wohlgefallen

Närrische Frauenpower beim Stockacher »Damen-Kaffee« im Bür-
gerhaus »Adler Post«: Fasnet vom Feinsten. swb-Bilder: Weiß

HÄNSELEBALL IN STOCKACH

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Feuerwehr: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 07.02.: Apotheke Owingen,
Hauptstr. 26, Owingen;
Ratoldus-Apotheke, Schützen-
str. 2, Radolfzell

Fr., 08.02.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Residenz-Apotheke, Post-
str. 12/14, Radolfzell

Sa., 09.02.: Apotheke in der
St.-Johann-Str. 16, Überlingen;
Martinus-Apotheke, Uhland-
str. 48, Singen

So., 10.02.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Überlingen;
See-Apotheke, Hauptstr. 223, Gai-
enhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Mo., 11.02.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen und
Central-Apotheke, Hauptstr. 40,
Pfullendorf;
Schützen-Apotheke, Schützen-
str. 17, Radolfzell

Di., 12.02.: Kloster-Apotheke,
Hauptstr. 36, Pfullendorf und
VITA-Apotheke Nußdorf, Nuß-
dorfer Str. 101, Überlingen (Nuß-
dorf);
Paracelsus-Apotheke, Kreuzenste-
instr. 7, Singen

Mi., 13.02.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Hohentwiel-Apotheke, Hegau-
str. 14, Singen

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

09./10.02.:
Dr. Heim, Stockach,
Tel. 0 77 71 / 6 22 22

Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung !

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 3 20, 78203 Singen
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen,
Tel. 077 31 /88 00-0
Telefax 077 31 /88 00-36
Herausgeber
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll 077 31/88 00-46
V. i. S. d. L. p. G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig 077 31/88 00-49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler 077 31/88 00-29
http://www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB’s aus 
Preisliste Nr. 45 ersichtlich
Nachdruck von Bildern und Artikeln 
nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte
Beiträge und Fotos wird keine Haftung
übernommen. Die durch den Verlag 
gestalteten Anzeigen sind urheberrecht-
lich geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlags
verwendet werden.

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung Direktwerbung  Singen GmbH
Mitglied im

WOCHENBLATT

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser

Ausgabe !

Zimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon
Tel.: 07732/9407078 
Zimbers.frischemarkt@gmail.com
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GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

original dänisches Pils, 
5% vol.

1 Liter

zzgl. –,25 Pfand

oder

Aquavit, 
38% vol.

0,7
Liter
(1 L = 7,56)

EinzelpreisPrimeln
im 9 cm Topf, 
versch. Farben

Vorteilspreis
  3 Stück =

1,–

–,39

Knallerpreise!
Preise gültig vom 07.02. – 09.02.2013

Unser Markt in  Überlingen hat an Weiberfastnacht ab

13 Uhr geschlossen! Unsere Märkte in Spaichingen und

Tuttlingen haben am Samstag wegen Fasching geschlossen!

Unser Markt in  Überlingen hat an Weiberfastnacht ab

13 Uhr geschlossen! Unsere Märkte in Spaichingen und

Tuttlingen haben am Samstag wegen Fasching geschlossen!
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* unser alter Preis

* 1,48

Qualitätaus derRegion

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Sauer macht lustig

Schwartenmagen
natürlich hausgemacht

100 g      € 0,79

FIT i de Fasnet

Putenschnitzel
gerne auch als Medaillons

100 g € 0,99
Speck macht länger lustig

Vesperspeck a. St.
aus unserem Tannenrauch

100 g      € 0,99
natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat
täglich frisch

100 g      € 0,59

den mögen alle

Bauernschinken
mild geräuchert

100 g  nur € 1,49

AKTION AKTION AKTION

Nürnbergerle
zart, würzig

100 g € 0,99

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
mager und eiweißreich

100 g € 1,69

AKTION AKTION AKTION

Schweinekotelett
saftig

100 g € 0,69

immer beliebter

Schweinegulasch
zart und mager

100 g € 0,79

FIX und Fertig im Portionsdarm: Gulaschsuppe und saure Kutteln – Dose Nierle!

Frisches Wildschwein aus dem Hegau



KÜNSTLERISCH

Im Bistro »Seestern« in Radolfzell 
bestimmt seit der Gründung im Ju-
li 2011 das Thema »Unser See« die 
gesamte Raumgestaltung. Ergän-
zend dazu wurde vor kurzem eine 
interessante Schüler-Arbeit instal-
liert. Im Rahmen der Schul-Pro-
jekt-Tage fertigten die Schüler der 
Klasse 2 mit inklusivem Bildungs-
angebot der Grund- und Haupt-
schule Bohlingen einzelne kleine 
Kunstobjekte. Ihre Lehrkräfte ge-
stalteten daraus vor Ort, in einer 
der vorhandenen Sitznischen, ein 
sehr gelungenes Collagen-Trio. 
Ein Betrachter wird im Detail zum 
einen die »Handschrift« jedes ein-
zelnen kleinen Künstlers erkennen. 
Aber auch, mit welch einfachen 
Materialien hier eine sehr faszinie-
rende Wirkung erzeugt wird: Bier-
deckel, Plastiktüten, etwas Gips 
und passend kombinierte Farben.
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Moos (gü). Das 60-jährige Jubiläum 
ist zwar nicht ganz so groß wie der 
50. Geburtstag der »Mooser Rettiche«
im Jahre 2003 - dennoch haben es 
sich die Narren um Rettiche-Präsi-
dent, Werner Metzger, verdient auch 
2013 die Korken knallen zu lassen. 
Und die Mitglieder der Mooser Nar-
renzunft haben sich ein Jubiläums-
programm einfallen lassen, das sich 
sehen lassen kann: Passend zum run-
den Geburtstag wird das normale 
Fastnachtsprogramm um einen Jubi-

läumsabend am Samstag, 9. Februar, 
samt Sonder-Liederbuch mit alten 
und neuen Fasnets-Hits ergänzt, wie 
Metzger im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT verrät. »Neben Ehrun-
gen für verdiente Narren, gibt es ver-
schiedene Bühnenauftritte aus frühe-
ren Zeiten, die musikalisch von den 
Rauhenberg Musikanten umrahmt 
werden«, macht Metzger Appetit auf 
Mehr. 
Besonders stolz sind die Rettiche je-
doch auf die Herausgabe des Sonder-
Liederbuches, in dem nicht nur die 

schönsten, fetzigsten und bekanntes-
ten Lieder aus 60 Jahren Rettiche zu 
finden sind, sondern in dem auch ein 
Jubiläumslied 2013 publiziert wurde. 
»Nach einem vergleichbaren Liedgut 
muss man hier in der Region lange 
suchen«, verrät Chronistin Gaby 
Störmer. Und überhaupt legen die 
Mooser Narren besonderen Wert auf 
Tradition: Aus der im Jahre 1953 ge-
gründeten, losen Narrengesellschaft, 
hat sich in den vergangenen 60 Jah-
ren eine Narrenzunft mit stolzen 250 
Mitgliedern entwickelt, die Jahr für 
Jahr in der fünften Jahreszeit für 
Stimmung in Moos sorgt. Als eines 
der Highlights bezeichnet Metzger 
den 1975 erstmals in Moos durchge-
führten »Höriumzug«, bei dem tradi-
tionell die Höri-Zünfte zum bunten 
Treiben laden. »Eine weitere Traditi-
on, die sich seitdem bewährt hat, ist 
das Rettichsaft-Brauen«, sagt Metz-
ger. Bis heute wurde das Rezept Jahr 
für Jahr an ein einziges Zunftmit-
glied weitergegeben. Derzeit ist es bei 
Hubert Neidhardt bestens aufgeho-
ben. 
Beginn im Bürgerhaus in Moos ist 
um 19.30 Uhr. Weitere Informatio-
nen zu den Rettichen, dem Jubilä-
umsabend oder den Aktivitäten der 
Rettiche gibt es unter 07732/56683, 
per Mail an mooser-rettiche@t-on-
line.de oder unter www.http://nz-
mooser-rettich.de. 

Rettichsaft und Liedergut
»Mooser Rettiche« feiern ihr 60. Jubiläum

60 Jahre »Mooser Rettiche« - das will gefeiert werden. Auch der Rettiche-Elferrat 
fiebert dem Jubiläumsabend am Samstag, 9. Februar, entgegen. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Damit die Energie-
wende gelingen kann, braucht es vie-
le Akteure und zunächst auch viele 
Informationen. In Radolfzell ver-
sucht sich in den kommenden drei 
Jahren Markus Zipf an dieser Herku-
lesaufgabe. In seiner neuen Funktion 
als Radolfzeller Klimaschutzmanager 
will er den Bürgern in Radolfzell und 
den Ortsteilen – im persönlichen Ge-
spräch, am Telefon, per Mail oder 
über das Internet – den Zugang zu 
diesem breiten Themenspektrum er-
möglichen und Informationen lie-
fern, mit denen sie auch etwas an-
fangen können. »Mein Job ist es die 
lokale Energiewende zu begleiten 
und die Ressourcen, die bereits vor-
handen sind ans Licht zu holen«, er-
klärte der 50-jährige Diplom Be-
triebswirt am Dienstag bei seiner of-
fiziellen Vorstellung im Umweltamt 
Radolfzell. 
 »Eine der Hauptaufgaben von Mar-
kus Zipf wird die Koordination des 
European-Energy-Award-Teams in 
Radolfzell sein«, verrät Thomas Nö-
ken, Fachbereichsleiter Bauen und 
Umwelt, im Gespräch mit der örtli-
chen Presse. Vor allem die praktische 
Umsetzung der Konzepte liegt in 
Zipfs Händen. »Wir wollen möglichst 

viele mitnehmen, dazu gehört es 
auch, Dialoge zu starten und Mei-
nungen zu hören«, so Zipf weiter. 
Rund 65 Prozent der 100-Prozent-
Stelle werden im übrigen durch einen 
auf drei Jahre befristeten Bundeszu-
schuss finanziert. 
Eine lange und ruhige Eingewöh-
nungsphase erwartet den zweifachen 

Familienvater Zipf allerdings nicht. 
Als erstes großes Projekt, das bereits 
in den Startlöchern wartet, bezeich-
net er den Auftritt bei der Messe 
»Haus, Bau, Energie« vom 22. bis 24. 

Februar im Milchwerk. Weiter auf der 
städtischen Umweltagenda stehen in 
naher Zukunft die Optimierung des 
Radweges, beispielsweise zwischen 
Markelfingen und Radolfzell, durch 
einen Bewegungsmelder, der nur bei 
Bedarf die Radwegbeleuchtung ein-
schaltet und ein Energie-Check für 
Schaufenster in der Innenstadt. 

Zipf vor Herkulesaufgabe
Neuer Klimaschutzmanager ist da

Seit Anfang des Jahres hat Markus 
Zipf seine Tätigkeit als neuer Klima-
schutzmanager aufgenommen. Darü-
ber freuen sich auch Thomas Nöken, 
Fachbereichsleiter Bauen/Umwelt 
und Christoph Stocker, Leiter des 
Umweltamtes. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Bei schmissigen 
Weisen der Holzhauermusik und der 
Schlegele-Kings, einem zünftigen 
Vesper und bester Stimmung der 
über 100 anwesenden Narren sind die 
ersten, noch druckfrischen Exempla-
re des »Kappedeschle« am Mittwoch 
in der Druckerei Zabel unter das Volk 
gebracht worden. Auf den 68, reich-
lich bebilderten Seiten der gutabhän-
gigen Narrenzeitung der Narrizella 
Ratoldi findet sich allerhand Lustiges 
und Wissenswertes rund um die Fast-
nacht. So erklärt beispielsweise Lo-

thar Rapp, verantwortlich für 
Schriftleitung, Layout und Herstel-
lung, ob der Dunschtig ein schmotzi-
ger oder vielmehr ein schmutziger 

ist. Darüber hinaus findet man beim 
Stöbern unter anderem seine diesjäh-
rige Kappedeschle-Narrenschelte so-
wie Berichte über die Fasnetstage in 
Schömberg, die Einweihung des 
Zunfthaus-Museums, die Baum-
pflanzaktion der Holzhauer im Alt-
bohlwald und eine Bildergalerie über 
die 25 Jahre jung gewordenen See-
funk-Stimmungsmacher. Die Titel-
seite übrigens ziert das wunderschö-
ne Bild »Närrischer Jahrmarkt« von 
Lothar Rohrer, das er 1977 für das 
Buch »Die Welt der Fasnachtsnarren« 
gemalt hatte. »Gedrucktes Papier 
nimmt überall ab«, erklärte Gastgeber 
Peter Zabel. Umso stolzer war er auf 
die 68 bunten Seiten der Ausgabe mit 
einer stabilen Auflage von 2.500 
Stück. Für das Zustandekommen 
dankte er dem Tausendsassa Rapp, 
Carmen Aschinger für die Anzeigen-
Herstellung sowie den Anzeigen-Ak-
quisiteuren Raimund Futterer und 
Rainer Alferi. 
»De Kappedeschle« ist bei allen Narri-

zella-Abteilungen, der Sparkasse, der 
Volksbank, im Kiosk Militzer in der 
Konstanzer Straße und bei Lotte Hu-

ber erhältlich. Das Heft ist für 
»schlappe« 2,22 Euro zu haben. Das 
Geld ist sicherlich gut angelegt.

»Kappedeschle«: Druckfrisch und lesenswert
Narrenzeitung der »Narrizella Ratoldi« ab jetzt erhältlich

Am Mittwoch sind die ersten Exemplare des »Kappedeschle« in der Druckerei Za-
bel vorgestellt worden. Darüber freuten sich Macher Lothar Rapp, Narrizella-Prä-
sident Martin Schäuble und Gastgeber Peter Zabel (v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). In der Nacht von 
Freitag auf Samstag wurde eine 
Streife des Reviers, wegen Unstim-
migkeiten mit einem Gast, zu einem 
Imbiss in der Bahnhofstraße gerufen. 
Nachdem die Beamten die Persona-
lien des 55-jährigen Mannes festge-
stellt hatten, verließ dieser die Ört-
lichkeit in Richtung Bahnhof. Da der 
Betroffene erklärte, er wolle sich et-
was antun, gingen ihm die Beamten 
nach. 
Dabei erkannte einer der Polizisten 
wie der Mann plötzlich ein Taschen-
messer aus der Jacke zog und sich 
mit diesem mehrmals in die Brust 
stach. Als der Beamte versuchte ein-
zugreifen, ging der Mann mit dem 
Messer auf ihn los und machte eine 
gezielte Angriffsbewegung in Rich-
tung des Oberkörpers des Polizeibe-
amten. 
Dem Beamten gelang es, ohne selbst 
verletzt zu werden, den Angreifer zu 
überwältigen. Der Beschuldigte stand 
unter erheblicher Alkoholeinwir-
kung. Die Kriminalpolizei Konstanz 
übernimmt die weiteren Ermittlun-
gen.

Polizeibeamte mit 
Messer angegriffen

Radolfzell (swb). Nach Angaben ei-
nes 26-jährigen Mannes überfielen 
ihn am Freitagabend, gegen 23.15 
Uhr, drei Männer vor dem Stadtmu-
seum. Er sei vom Bahnhof kommend 
auf dem Nachhause-Weg gewesen, 
als die drei ihn von hinten angegan-
gen und niedergeschlagen hätten. 
Dabei raubten sie ihm eine wertvolle 
Markenuhr.
Das Opfer erlitt eine Kopfplatzwunde, 
die im Krankenhaus ambulant be-
handelt werden musste. Hinweise 
bitte an die Polizei Radolfzell, Tel. 
07732/950660. 

26-Jähriger 
überfallen

Höllturm Passage 1/5
RADOLFZELL

Tel. 07732 – 82 38 461
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STOCKACH
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Böhringen (pud). »Das ganze 
Leben ist ein Spiel – Mensch 
ärgere Dich nicht.« Unter die-
sem Motto stehen die beiden 
Narrenspiegel der Böhringer 
Bengelschiesser-Zunft. Bei der 
Premiere am Freitag in der 
Mehrzweckhalle haben die Ak-
teure unter der Regie von Man-
fred Harnfest und Thomas Kan-
nenberg exzellent die Themen 
auf den Punkt gebracht, die 
derzeit die Bürgerinnen und 
Bürger bewegen. Hauptthema 
war der Böhringer See und vor 
allem Stadtrat Herbert Tägtmei-
ers Bezeichnung als »Pfütze«. 

Schon in der ersten Nummer 
kritisierten dies Claudia Graf, 
Ute Wiegand und Simone Win-
ter. Ihre Lösung: Alle Stadträte 
und der OB gehörten ins Ge-
fängnis. Dieses sei das Atelier 
einer Künstlerin, die dort Essen 
und Getränke ausschenke, ob-
wohl sie keine Wirtschaft be-
treiben dürfe. In einer hervor-
ragenden Büttenrede meinte 
Roland Helmlinger, Tägtmeier 
habe einen »Schatten«, wenn er 
glaube, dass Böhringer zusam-
men mit Hannoken im Strand-
bad baden würden. Um zum 
Beispiel die Mettnau-Kur zu sa-
nieren, schlug er vor, Werner 
Messmer zum Ehrenpatienten 

zu ernennen. Gekonnte Spitzen 
gegen Politik und Politiker 
setzten ein Sketch, der den Re-
gierungswechsel im Ländle aufs 
Korn nahm, sowie drei Rat-
hausangestellte (Berthold Gru-
zel, Edi Konzept Junior und Pe-
ter Ray). Zur Änderung von 
Straßennamen gaben sie zu Be-
denken, dass auch die Ratol-
dusstraße umbenannt werden 
müsste. Der Stadtgründer war 
schließlich ohne festen Wohn-
sitz und ein Ausländer. Ob Ra-
dolfzell zu Stockach oder zu 
Singen einverleibt werden sol-
le, darüber stritten sich Hans 
Kuony (Thomas Giesinger) und 
der Poppele (Manfred Harnfest). 

Der Narrenspiegel zeichnete 
sich auch durch unpolitischen 
Spaß aus. 
Zur großen Freude des Publi-
kums tanzten Spieler des FC 
Böhringen, gab es den belieb-
ten Dorftratsch und einen ach 
so »harmonischen« Spieleabend 
in einer Familie. Zu erwähnen 
sind noch die Ansagen von 
Holger Bohle und Ricci Labella, 
die tollen Masken sowie die 
Stimmungsmusik des »Hanno-
ken-Sextetts«. 
Wer Lust auf einen schönen 
närrischen Abend hat, der soll-
te sich die zweite Vorstellung 
am 9. Februar nicht entgehen 
lassen.

Gepfefferte Pointen zur Pfütze
Bengelschiesser führten sehenswerten Narrenspiegel auf

Die Zeller Rathauspolitik nahmen Edi Konzept Junior, Berthold Gruzel und Peter Ray (v.l.) gekonnt aufs 
Korn. swb-Bild: pud

Eine gelungene erste Vorstel-
lung ihres Narrenspiegels boten 
die Böhringer Bengelschiesser. 
Die Gesamtleitung hatte Man-
fred Harnfest (r.).

Radolfzell (gü). Als traditionel-
le Veranstaltung im modernen 
»Gewand« will sich der Hemd-
glonkerumzug den zahlreichen 
Narren aus Radolfzell und der 
näheren Umgebung in 2013 
präsentieren. »Brauchtum statt 
Party« lautet das diesjährige 
Motto, das zum ersten Mal mit 
einer Kooperation zwischen der 
»Narrizella Ratoldi«, der »Fro-
schenzunft« und des TV Ra-
dolfzell an den Start geht. Neu 
ist auch, dass der Umzug 
durchs nächtliche Radolfzell 
zum ersten Mal seit sechs Jah-
ren nicht kommerziell organi-
siert ist. Statt übermäßigem Al-
koholkonsum wollen die Orga-
nisatoren verstärkt auf den tra-
ditionellen Gedanken der Ver-
anstaltung setzen, wie Hans-
jörg Blender von der »Narrizel-
la« im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT verrät. So soll der 
Umzugsweg beispielsweise 
auch nicht durch Absperrungen 
begrenzt werden. Zudem fallen 
die Eintrittspreise und die Kon-
trollen weg. »Der Hemdglonker 
soll eine freie Veranstaltung 
bleiben«, so Blender weiter. 
Doch bereits vor Beginn der 
Straßen-Fasnetsaison melden 
sich die ersten Gegner des neu-
en Konzeptes. Vor allem der Ju-
gendgemeinderat steht dem 
diesjährigen Konzept der Ra-
dolfzeller Straßenfastnacht ge-
spalten gegenüber. »Einerseits 
begrüßt der JGR die Rückkehr 

zur Tradition und die Fokussie-
rung auf ursprüngliche schwä-
bisch-alemannische Fastnacht 
mit ihren alten und neuen Hö-
hepunkten. Andererseits kamen 
in den letzten Wochen ver-
mehrt Bedenken der Radolfzel-
ler Jugendlichen auf, dass man 
ihnen die Möglichkeit zum Fei-
ern nehmen möchte«, heißt es 
in einer offiziellen JGR-Erklä-
rung. Speziell in Hinblick auf 
den Hemdglonker-Abend wur-
den im Internet viele Beschwer-
den laut, da sich hier durch den 
Wegfall der DJ’s die Jugendli-
chen persönlich benachteiligt 
fühlten. 
Bedenken, die man in Reihen 
der »Narrizella«, den »Froschen« 
und dem Turnverein nicht ganz 
nachvollziehen kann. »Es geht 
nicht darum, den Jugendlichen 
etwas zu verbieten, sondern 
vielmehr darum, den Ablauf 
den Hemdglonkers in Radolf-
zell zu optimieren. Denn eine 
solche Veranstaltung in dieser 
Form am Mittwoch ist einzigar-
tig«, erklärt Blender. Schließlich 
sei das Motto »Brauchtum statt 
Party« Programm, denn nach 
dem Hemdglonker finden ab 20 
Uhr auf der Brauchtumsbühne 
auf dem Marktplatz weitere 
Programmpunkte statt. Dort 
werden auch gegen 21.45 Uhr 
die neuen Klepperle-Hoheiten 
gekrönt. Weitere Informationen 
gibt es unter www.narrizella-ra
toldi.de. 

Das Brauchtum steht
im Vordergrund

Öhningen (pud). Im Rahmen 
des Musikkränzchens des Mu-
sikvereins Öhningen sind ins-
gesamt acht Musikerinnen und 
Musiker geehrt worden. Sechs 
Ehrungen nahm Klaus Hofer, 
Vorstand des Bezirks Schiener-
berg im Blasmusikverband He-
gau-Bodense, vor. Zwei Aus-
zeichnungen übergab der Ver-
einsvorsitzende Detlef Neureit-
her. Zunächst erhielten Maleen 
Massler und Marie Moll das 

Jungmusikerleistungsabzeichen 
in Bronze (JMLA) überreicht. 
Sie hatten ihre Prüfungen im 

November »mit Bravour« be-
standen, trotz der allgemein 
steigenden Anforderungen in 
der Schule, sagte Hofer. Er lobte 
insbesondere Masslers Ehrgeiz 
und Fleiß und Molls »Coolness« 
in Prüfungssituationen. »Bei 
solch gut ausgebildeten Musi-
kern brauchen wir uns um die 
Zukunft des Musikvereins Öh-
ningen keine Sorgen zu ma-
chen«, freute sich Hofer. 
Für zehn Jahre aktive Vereins-

mitgliedschaft wurde Kevin 
Wutke ausgezeichnet. Die Eh-
rennadel in Silber des Blasmu-
sikverbands erhielten Beate 
Massler und Manuel Wieser. An 
Massler, Mutter der ebenfalls 
geehrten Tochter Maleen, hob 
Hofer die große Freude an der 
Musik hervor. 
Dem Schlagzeuger Wieser, der 
»immer einen flotten Spruch« 
habe, dankte er dafür, dass er 
sein Können und Wissen als 
Ausbilder an andere weitergibt. 
Als »Vorbild« bezeichnete Hofer 
Bianca Steinhäusler, die er für 
30 Jahre aktive Mitgliedschaft 
ehrte. Sie besucht nicht nur re-
gelmäßig die Proben, sondern 
steht hinter der Theke des Pro-
belokals und hat auch noch 
Zeit, Christbäume zu verkau-
fen, so Hofer. Für ihr großes 
Engagement erhielt sie die Eh-
rennadel in Gold des Blasmu-
sikverbands. Für 35 Jahre akti-
ve Vereinszugehörigkeit wurde 
Hans Dürr von Neureither ge-
ehrt. Sogar 50 Jahre spielt Her-
mann Dosch im Musikverein. 

Zukunft des MV 
Öhningen gesichert 

Klaus Hofer vom Blasmusikverband Hegau-Bodensee (obere Reihe 
l.) und Detlef Neureither (mittlere Reihe r.) ehrten verdienstvolle 
Musikerinnen und Musiker. Dazu gehörten Hans Dürr, Hermann 
Dosch (obere Reihe 2. und 3.v.l.), Beate Massler, Manuel Wieser, 
Bianca Steinhäusler (mittlere Reihe v.l.) sowie Marleen Massler und 
Marie Moll (vorn v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Zum großen 
Fasnetsunntig lädt die »Narri-
zella Ratoldi« am Sonntag, 10. 
Februar, ein. Seit Jahren be-
geistern zahlreiche Gruppen 
das Publikum mit ihren phan-
tasievollen Kostümen. Haupt-
charaktere sind Gruppen aus 
Vereinen, Schulen, Kindergär-
ten oder Familiengruppen. 
Auch Paare und Einzelpersonen 
können mitlaufen. Wie jedes 

Jahr winken auch verschiedene 
Preise, die im Anschluss an den 
Umzug auf dem Marktplatz 
verliehen werden. Wer noch 
kurzfristig mitlaufen möchte, 
kann sich per Mail an hp_lau-
inger@web.de oder über die 
Homepage www.narrizella-ra-
toldi.de anmelden. Dort gibt es 
auch weitere Informationen 
zum Fasnet-Programm der Ra-
dolfzeller Narren.

Fasnetumzug 
in Radolfzell

Moos (swb). Die Vorbereitun-
gen für den Frühjahrsmarkt im 
Bürgerhaus in Moos haben be-
gonnen. Er findet am Samstag, 
9. März, von 14 bis 16 Uhr
statt. Der Verkauf von Kaffee 
und Kuchen beginnt bereits ei-
ne halbe Stunde früher, ebenso 
dürfen Schwangere gegen Vor-
lage des Mutterpasses eine hal-
be Stunde früher rein. Interes-
sierte Verkäufer können sich ab 
sofort unter 07732/822083, 
07732/970809 oder per Mail an 
kleidermarkt.moos@gmail.com 
anmelden. 

Alles rund um 
das Kind

Öhningen (swb). Das Freund-
schaftskomitee »Öhningen – 
Merinchal« lädt ein zur Mit-
fahrt zur alljährlich stattfin-
denden Choucroute, einem 
Fest, das in Merinchal anläss-
lich der Partnerschaft gefeiert 
wird. Abfahrt in Öhningen ist 
voraussichtlich am Freitag, 15. 
März, um 8 Uhr am Feuerwehr-
haus. Die Rückkehr ist für 
Sonntagabend gegen 23 Uhr 
geplant. Interessierte richten 
ihre Anmeldung bis spätestens 
8. Februar direkt an die
07735/3538.

Choucroute in 
Merinchal
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Radolfzell (swb). In der letzten 
Januarwoche besuchten zwölf 
türkische Lehrerinnen und Leh-
rer aus Istanbul auf Einladung 
der drei Rotary Clubs Radolf-
zell-Hegau, A 81 und Fried-
richshafen deutsche Schulen 
am Bodensee. Beim RC Radolf-
zell-Hegau wurden Zehra Sas-
maz, Yasemin Durgut, Ercan 
Altas und Umran Yiklimaz be-
grüßt. Nach einer Begrüßung 
im Landratsamt Konstanz be-
kamen die vier Lehrkräfte einen 
ersten Einblick in das Schulsys-
tem von Baden-Württemberg 
sowie in die Aufgaben des 
staatlichen Schulamtes Kon-
stanz. 
Zudem statteten sie der Univer-
sität Konstanz, der Sonnenrain-
schule in Radolfzell, der Freien 
Christlichen Schule in Hilzin-

gen, der Hohentwiel-Gewerbe-
schule in Singen, dem Maria-
num in Hegne sowie der Re-
genbogenschule und dem Su-
so-Gymnasium in Konstanz ei-
nen Besuch ab. 
Im Jahr 2010 organisierte der 

RC Radolfzell-Hegau unter Fe-
derführung von Dr. Wolfgang 
Uebel gemeinsam mit dem tür-
kischen Rotary Club Sisli den 
ersten Lehreraustausch, den die 
Rotarier unter anderem als 
Baustein zur Völkerverständi-

gung verstehen. Mittlerweile 
haben sich dem Projekt neben 
dem A81 und Friedrichshafen 
auch die Rotary Clubs Maslak 
und Fatih in Istanbul ange-
schlossen. Bislang konnten 
zwei deutsche und eine türki-
sche Lehrergruppe von dem 
Angebot profitieren.
Die Rückmeldungen der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
sind positiv. Der internationale 
Lehreraustausch sei eine groß-
artige Chance, etwas über die 
schulischen Aspekte im jeweili-
gen Gastland zu erfahren und 
einen Einblick in dortige Lehr-
methoden zu bekommen, lautet 
der Tenor der vergangenen 
zwei Jahre. Insbesondere auch 
im Hinblick auf »Schule und 
Migration« erweitere der Aus-
tausch das Blickfeld.

Rotary führt Lehreraustausch mit Türkei fort
Türkische Lehrer besuchen deutsche Schulen am Bodensee

Im April 2012 informierten sich zwölf Lehrer auf Initiative der Ro-
tary Clubs Radolfzell-Hegau, A81 und Friedrichshafen über das 
Schulsystem in der Türkei. Ende Januar fand nun der Gegenbesuch 
am Bodensee statt. swb-Bild: privat

Radolfzell (swb). In der Nacht 
von Freitag auf Samstag wurde 
in der Seestraße die Verglasung 
einer Eingangstüre sowie in der 
Bahnhofstraße ein beleuchtetes 

Gaststättenreklameschild be-
schädigt. Der Sachschaden be-
läuft sich auf insgesamt 700 
Euro. Hinweise bitte an 
07732/950660.

Sachbeschädigung 
durch Unbekannten 

FASNET
IZNANG
BÜTZIGRÄBLER
Schmutzige Dunschtig, 7.2.: 6 
Uhr Wecken durch Spielmanns-
zug; 7.45 Uhr Abfahrt nach 
Moos zur Rathaus-/KiGa-Stür-
mung; 10 Uhr Trauung Narren-
eltern, anschl. Umzug; 12.30 
Uhr Narrenessen im Adler; 
14.30 Uhr Narrenbaumumzug, 
anschl. Narrenbaum stellen, 
närrisches Treiben im Dorf; 19 
Uhr Hemdglonkerumzug; 20 
Uhr Hemdglonkerparty mit DJ 
G. im Felsenkeller, Eintritt frei.
Fasnetsamstig, 9.2.: 19.30 Uhr 
bunter Abend im Rathaus Iz-
nang, Motto: Rock am Brun-
nen.
Rosenmontag, 11.2.: 14 Uhr 
Kinderbasteln im Rathauskeller, 
Bützikaffee im Rathaus; 15 Uhr 
Kinder in der Bütt (Interessen-
ten bei Inge Vogler, Tel. 979645 
melden).
Fasnetdienschtig, 12.2.: 16 
Uhr Umzug, Narrenbaum fäl-
len, Fasnet verbrennen, anschl. 
Boelli-Essen im Rathaus.

Radolfzell (swb). Die städti-
schen Dienststellen bleiben am 
Schmotzige Dunschtig, 7. Feb-
ruar, ganztags und am Fasnet-
Mäntig, 11. Februar, nachmit-
tags geschlossen. Am Fasnet-
Freitag, 8. Februar, und Fasnet-
Dienstag, 12. Februar, haben 
die Dienststellen regulär geöff-
net. Ebenso bleibt das Stadtmu-
seum vom Mittwoch, 6. Febru-
ar, ab 16.30 Uhr bis einschließ-
lich Dienstag, 12. Februar, ge-
schlossen. Die Stadtbibliothek 
ist am Mittwoch, 6. Februar, ab 
18.30 Uhr und am Donnerstag, 
7. Februar, ganztags geschlos-
sen. Auch die Ortsteilbibliothe-
ken schließen am Donnerstag, 
7. Februar, und am Montag, 11.
Februar, ihre Türen. Die Tou-
rist-Informationen und die 
»Villa Bosch« sind ebenfalls am 
Schmotzige ganztags und am 
Montag geschlossen. 

Über Fastnacht 
geschlossen

Stein am Rhein (swb). Nach 
seinem Rücktritt zum Jahres-
wechsel wurde Stadtrat René 
Meile in einer internen Feier-
stunde für seine Verdienste um 
die Stadt gewürdigt. Meile hatte 
durch seine berufliche Tätigkeit 
und durch seine persönlichen 
Interessen von Beginn weg 
Kenntnisse und Erfahrung in 
seinem Referatsbereich. In der 
Auswahl und der Zusammenar-
beit mit seinen Mitarbeitenden 
hat er ein besonderes Flair und 
es war ihm auch besonders 
wichtig. Im Jahr 2004 stand der 
Heimleiterwechsel im Alters- 
und Pflegeheim Clara Dietiker 
an; die Personalauswahl erfolg-

te denn auch sehr sorgfältig. 
Der Erhalt des Lebensraums, der 
Altstadt und Landschaft waren 
ihm wichtig, so dass er in den 
großen Themen immer auch das 
Besondere und Kleine berück-
sichtigte und darauf aufmerk-
sam machte. Während Meiles 
Amtszeit haben sich die gesetz-
lichen Grundlagen für die Al-
tersbetreuung und Pflegefinan-
zierung grundlegend geändert. 
Ihm ist es gelungen, die Struk-
turen und die Dienstleistungen 
des Alters- und Pflegeheims 
und der Spitex den neuen An-
forderungen anzupassen und 
auszubauen. Ein großer Ver-
dienst stellt sein außerordentli-
cher Einsatz als Vizepräsident 
im ersten Halbjahr 2012 dar. 
René Meile hat wesentlich dazu 
beigetragen, dass die personel-
len Wechsel und die derzeit lau-
fende Verwaltungsreform pro-
blemlos verlaufen.

Der Mann 
fürs Soziale

René Meile wurde zu seinem 
Abschied aus dem Steiner 
Stadtrat gewürdigt. 

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 6. Februar 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

...so frisch

Aperol
15% Vol.
1 l = € 12,85
0,7 l Flasche

...GetränkeRollmops
aus unserer
Fischtheke
100 g

Bayerischer
Käsesalat
100 g

Funny Frisch
Chips
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,86
175 g
Packung je

...so günstig

5,995,99

11,2929

Limetten
aus Brasilien
oder Mexico
Klasse I
Stück =
€ 0,29

Super Dickmanns
9er
100 g = € 0,52
250 g Packung

11,09,09

...Obst & Gemüse

Fasnachts-
chüechli
100 g = € 1,19
210 g Packung

8,998,99

Freixenet
secco, semi secco
oder rosado
1 l = € 5,32
je Flasche
mit 0,75 l

3,993,99 11,2929

2,492,49

Kutteln
Rinder
Pansenstreifen
1 kg

11,4,49

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

www.karriere.edeka-sulger.dewww.edeka-sulger.de

in Vollzeit und Teilzeit

Wir suchen für unser Team !

· Weinfachverkäufer (in) ...oder solche die es werden wollen

· Kassierer (in)
in Vollzeit und Teilzeit 

· Verkäufer (in) für unsere Getränkeabteilung
in Vollzeit und Teilzeit 

 Wir bieten:  Wir erwarten:  Ihre Bewerbung richten Sie an:

oder per mail:

50 JahreZe
ite

n ändern sich. Werte bleiben.

 EDEKA Sulger ...seit 1
962

 

11,4,44

– eigene Herstellung –

– 5er Netz –
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RADOLFZELL STOCKACH|

LUDWIGSHAFEN
MUSIKVEREIN 
Der Musikverein Ludwigshafen 
kommt am Freitag, 15. Februar, 
um 20 Uhr im Bürger- und 
Gästezentrum »Zollhaus« in 
Ludwigshafen im zweiten 
Obergeschoss zu seiner Jahres-
hauptversammlung zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen 
verschiedene Berichte, Neu-
wahlen von Beisitzer und Kas-
senprüfer sowie verschiedene 
Ehrungen.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Das nächste Treffen der Famili-
engruppe des Schwarzwaldver-
eins Öhningen-Höri findet am 
17. Februar, um 11 Uhr in Öh-
ningen am Friedhofsparkplatz 
statt.

RADOLFZELL
KNEIPP-VEREIN
Wirbelsäulengymnastik: diens-

tags, 20.10 bis 21 Uhr in der 
Teggingerschule, Sporthalle; 
donnerstags, von 19.45 bis 
20.45 Uhr in der Unterseesport-
halle. Auch Nichtmitglieder 
sind dabei ganz herzlich will-
kommen. 

n.STOCKACH
SCHWARZWALDVEREIN
Der Schwarzwaldverein Stock-
ach lädt am Samstag, 2. März, 
um 20 Uhr zu seiner Mitglie-
derversammlung in das Ver-
einsheim am La-Roche-Platz 
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen Begrüßung, Berichte, Eh-
rungen, ein Film zur »Einwei-
hung des Vereinsheims« mit 
Manfred Grömminger und ver-
schiedene andere Punkte. Au-
ßerdem werden die Wanderaus-
zeichnungen verliehen. Anträ-
ge zur Mitgliederversammlung 
können bis Freitag, 22. Febru-
ar, beim Vorsitzenden einge-
reicht werden. 

Veranstaltungen Christuskir-
che: Do., 7.2., fällt der Treff-
punkt Frauen aus (verschoben 
auf 14.2.!); Mi., 13.2., 15 Uhr 
Gottesdienst in dem Pflegeheim 
Hl. Geist und 16 Uhr Gottes-
dienst in Pro Seniore.

Jahrgang 1935/1936 mit 
Partner Treffpunkt am Di., 
19.2., um 17 Uhr in der Gast-
stätte »Fino«.

Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort für Füh-
rerscheinbewerber aller Fahr-
schulklassen außer CE, C1 am 
Sa., 9.2.13 von 9-15.30 Uhr bei 
der Fahrschule Schaffart, Tutt-
linger Str. 7, 78333 Stockach. 
Anmeldung nicht erforderlich! 
Weitere Infos: Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, Sin-
gen, Telefonnummer 07731/9 
98 30.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst am 9.2. und 10.2.2013 
in Radolfzell: »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Gemein-
de, So., 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Weimer), parallel Kinder-
gottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! »Radolfzell«: Chris-
tuskirche, So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Link). »Gaienho-
fen«: Melanchthonkirche: So., 
10 Uhr Gottesdienst (Fr. Zöller). 
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. i. R. Hans-Georg 
Müller). »Stein am Rhein«: 
Burg: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. F. Tramer).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9.2. und 10.2.2013 
in Radolfzell: »Radolfzell«: 
Münsterpfarrei U.L.F.: Sa., 16 
Uhr Eucharistiefeier in der 
Krankenhauskapelle,18.45 Eu-
charistiefeier, So., 9.15 Uhr 
Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier, So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: 

So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Eucharistie-
feier . »Möggingen«: Pfarrei St. 
Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 19 
Uhr Eucharistiefeier. »Hegne«: 
Klosterkirche St. Konrad: Sa., 8 
Uhr Eucharistiefeier, 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier in der Krypta, 
So., 10 Uhr Gemeindegottes-
dienst zur Fasnacht mit dem 
Fanfarenzug. »Allensbach«: St. 
Nikolaus: So., 11 Uhr Ökumen. 
Gottesdienst. »Langenrain«: St. 
Josef: keine Eucharistiefeier. 
»KN-Fürstenberg«: St. Gallus: 
Sa., 18 Uhr Eucharistiefeier. 
»KN-Wollmatingen«: St. Mar-
tin: So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 9.2. und 10.2.2013 
in Stockach: »Steißlingen«: 
So., 9.30 Uhr Gottesdienst. 
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst. »Wahlwies«: So., 
10.30 Uhr Winterkirche - Got-
tesdienst mit Abendmahl u. ge-
reimter Predigt zum Fasnet-
sunntig (Pfr. Boch). 

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 9.2. und 10.2.2013 
in Stockach: »Seelsorgeeinheit 
Mühlingen«: »Mainwangen«: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier. 
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier . »Seelsorgeein-
heit See-End«:. »Wahlwies«: 
Sa., 18.30 Uhr Vorabendmesse.
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Ludwigshafen«: 
So., 10 Uhr Eucharistie-Feier 
mit den Narren und dem Mu-
sikverein. »Seelsorgeeinheit St. 
Oswald Stockach«: »Stock-
ach«: Sa., 18.30 Uhr Sonntags-
vorabendmesse (Pfr. Lienhard), 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe (Pfr. 
Lienhard). »Zizenhausen«: So., 
9 Uhr Hl. Messe (Pfr. Lienhard).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Hl. Messe (Pfr. Stier) mit Weihe 
von Agatha-Brot.

Stockach (sw). Das Glück der 
Stockacher liegt auch in seiner 
Hand - und das seit 45 Jahren. 
1968 eröffnete Dieter Fritz eine 
Toto-Lotto-Annahmestelle in 
seinem Schreibwarengeschäft 
in der Hauptstraße. 
Viel hat er seither dadurch er-
lebt, verriet der 70-Jährige im 
Rahmen einer Feierstunde in 
der Toto-Lotto-Bezirksdirektion 
Bodensee in Stockach. Ange-
nehmes und weniger Angeneh-
mes. Angenehm waren die vie-
len interessanten Begegnungen 
mit den Tippern. Da gibt es bei-
spielsweise Senioren, die immer 
am gleichen Tag zur gleichen 
Uhrzeit auf die Sekunde pünkt-
lich ihren Lottoschein abgeben. 
Weniger angenehm war, als 
sich ein Spitzbube im Geschäft 
einschließen ließ, um dann 
nach Ladenschluss die Lotto-
kasse zu plündern. Mehr verrät 
Dieter Fritz aus Gründen der 
Diskretion nicht, und auch zu 
in Stockach gemachten Gewin-
nen äußert er sich nicht: Doch 
Marion Caspers-Merk, Ge-
schäftsführerin der staatlichen 

Toto-Lotto GmbH Baden-Würt-
temberg, erklärte im Rahmen 
der Feierstunde, dass es im ver-
gangenen Jahr 15 Lotto-Millio-
näre in Baden-Württemberg 
gegeben habe. 
Und auch Dieter Fritz steht in 
den Diensten von Fortuna. 45 
Jahre Lotto-Annahmestellen-
leiter - das sei ein sehr seltenes 
Jubiläum, betonte Frank Eisele, 
Geschäftsführer der Bezirksdi-

rektion Bodensee: In den 23 
Jahren seiner Tätigkeit habe er 
bisher erst einmal eine solche 
Ehrung vornehmen dürfen. 
Und Dieter Fritz sei seinerzeit 
mit daran beteiligt gewesen, die 
Bezirksdirektion nach Stockach 
zu holen. Auch Friedrichshafen 
oder Tuttlingen seien im Ge-
spräch gewesen. Doch Dieter 
Fritz habe auf einen möglichen 
Standort in der Winterspürer 

Straße in Stockach hingewie-
sen. Das gab den Ausschlag: 
Dort war die Bezirksdirektion 
von 2000 bis 2012 unterge-
bracht gewesen. Im letzten Jahr 
erfolgte, im Zuge der Umgestal-
tung des ehemaligen »Contra-
ves«-Geländes an der Winter-
spürer Straße in ein Wohnquar-
tier, der Umzug der Bezirksdi-
rektion in die Schillerstraße 4 
in der Stockacher Unterstadt. 
Hier wurde Dieter Fritz auch 
geehrt. Marion Caspers-Merk 
überreichte ihm eine Urkunde 
und nannte ihn »Mister Stock-
ach«. Die Geschäftsführerin be-
tonte, dass Dieter Fritz viele 
Zeitenwenden und Änderungen 
in der Toto-Lotto-Geschichte 
miterlebt habe. So habe es bis 
1996 in Stuttgart »Scheinkos-
metikerinnen« gegeben, die be-
schädigte Tippscheine auch 
mittels Bügeleisen wieder auf 
Vordermann brachten. Nur so 
konnten die Scheine korrekt 
eingelesen werden. Auch diese 
Zeiten hat Dieter Fritz miter-
lebt. Wie so vieles - während 
seiner 45 »Dienstjahre«.

Ein Mann des Glücks
Dieter Fritz im Dienste von Fortuna

Ein seltenes Jubiläum - Dieter Fritz (Mitte) wurde von Frank Eisele 
und Marion Caspers-Merk für seine 45-jährige Tätigkeit als Lotto-
Annahmestellenleiter ausgezeichnet. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Normalerweise 
freuen sich Ausgezeichnete 
über Ehrungen. Doch Gerd 
Wurst, der im Rahmen der Ge-
neralversammlung des Tennis-
clubs (TC) Stockach gewürdigt 
wurde, war nicht vollkommen 
glücklich. Er wurde für 25 Jah-
re Mitgliedschaft geehrt, und 
das sei nicht so gut, meinte er. 
Denn nun könne er seinen Geg-
nern nicht mehr sagen, dass er 
erst seit sieben, acht Jahren 
Tennis spiele. Trotz dieses Um-
standes nahmen er und die an-
deren Geehrten ihre Würdigung 
mit Würde entgegen: Ebenfalls 
seit 25 Jahren ist Rolf Benz mit 
dabei, seit 40 Jahren gehören 
Siegfried Bayer, Paul Redling 
und Rainer Stellfeld dem Verein 
an. Ein seltenes Jubiläum 
konnten Edmund Merz und 
Günther Harz feiern, denn sie 
sind seit 50 Jahren Mitglieder 
im TC Stockach. 
Der wird auch in den kommen-
den beiden Jahren vom ersten 
Vorsitzenden Reinhold Buhl ge-
führt. Er wurde in seinem Amt 
bestätigt, und auch die anderen 
Mitglieder der Führungsriege 
behalten ihre Posten. Einzige 

Ausnahme: Christine Furchtner 
stellte ihr Amt als Schriftführe-
rin zur Verfügung, und zu ih-
rem Nachfolger wurde Philipp 
Weng bestellt. Ein cleverer 
17-jähriger Schüler des Nellen-
burg-Gymnasiums, der als 
Sprachrohr und Ansprechpart-
ner zwischen Vorstand, Verein 
und Jugend fungieren möchte, 
wie er in seinem pfiffigen 
Statement darlegte. Dabei wird 
ihm der Rest des Vorstandes 
helfen – der Stellvertreter des 
Vorsitzenden Bernd Rath, Kas-
sierer Andreas Leppert, Jugend-
wart Hubert Walk, Sportwart 
Michael Freitag, Ressortleiter 
Technik Roland Fiedler, Res-
sortleiter Platzanlage Hans-
Jürgen Schmid, Platzwart 
Bernd Thum, Beisitzerin Brei-
tensport Edith Messmer und 
Beisitzer Tennis-Info Günther 
Storch. Kassenprüfer bleiben 
Cordula Bulkowski und Andre-
as Kopp.
Die Führungsriege kann sich 
auf eine bessere finanzielle La-
ge stützen: Die Einnahmen 
überstiegen im letzten Jahr die 
Ausgaben um 15.375 Euro, 
rechnete Kassierer Andreas 

Leppert vor. Damit verringerten 
sich die Zahlen von 60.774 
Euro im Minus auf 45.399 rote 
Euro. 
Dafür gab es bei den Mitglie-
dern ein Plus: Zur Generalver-
sammlung 2012 konnte Rein-
hold Buhl 282 Mitstreiter ver-
melden, nun sind es 288. Zu-
rückzuführen sei das vor allem 
auf die Kooperation mit den 
Schulen, mit dem der Nach-
wuchs für den »weißen Sport« 
begeistert werde. Bewährt hät-
ten sich auch die »Schnupper-
kinder«, die für ein Jahr einen 
ermäßigten Mitgliedsbeitrag 
bezahlen. 80 der Mitglieder 
sind laut erstem Vorsitzendem 
zwischen 40 und 60 Jahre alt 
und 77 sind 61 Jahre und älter. 
Und es gibt mit 110 Jugendli-
chen einen starken Nachwuchs-
bereich. Der ist auch den Be-
mühungen von Jugendwart 
Hubert Walk zu verdanken. Er 
verwies in seinem Bericht auf 
die noch weiter auszubauende 
Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein in Bodman-Ludwigshafen 
und weitere Schulkooperatio-
nen. Sein Fazit: »Es war eine er-
folgreiche Saison.« 

Pfiffiges und Sportliches
TC Stockach bestätigt Vorsitzenden im Amt 

Verdiente und langjährige Mitglieder des TC Stockach wurden von Vereinschef Reinhold Buhl (links) 
ausgezeichnet. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Wie kann ich 
Gott im Alltag erfahren? Um 
diese Frage geht es bei drei 
Abenden in der Fastenzeit, die 
unter der Überschrift »Aus-
tausch, Anregungen bekom-
men, Ausprobieren im Alltag« 
stehen. Interessierte kommen 
jeweils mittwochs am 20. Feb-
ruar, 6. März und 20. März um 
20 Uhr im Pallottiheim in 
Stockach zusammen. Unter der 
Begleitung des katholischen 
Pfarrers Michael Lienhard, von 
Hildegard Römer und Ursula 
Roller wird auch der Frage 
nachgegangen, was die Teil-
nehmer schon alles erlebt ha-
ben und was eine neue Hilfe 
dafür sein kann. Anmeldungen 
nimmt das Pfarrbüro unter der 
Telefonnummer 07771/23 98 
oder sekretariat@kath-stock-
ach.de entgegen. Es ist aber 
auch möglich, ganz spontan 
vorbeizuschauen. 

Erfahrungen in 
der Fastenzeit

Stockach (swb). Kein Weg ist 
so weit, wie der vom Kopf ins 
Herz und dann noch einmal 
vom Herz in den Leib. Darum 
macht die katholische Frauen-
gemeinschaft Wahlwies Nägel 
mit Köpfen und organisiert eine 
Heilfastenwoche. Von Freitag, 
1., bis Freitag, 8. März, treffen 
sich die Frauen jeden Abend 
um 18 Uhr im Pfarrzentrum in 
Wahlwies für etwa anderthalb 
Stunden. Es gibt aber eine Aus-
nahme: Am Freitag, 1. März, 
geht es bereits um 17.30 Uhr 
los. Informationen und Anmel-
dung sind bei Eveline Kramer 
aus Wahlwies unter der Tele-
fonnummer 07771/33 45 mög-
lich. 

Fasten für
den Körper

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

Nächster Notdienst Fr., 8. Februar 2013 

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS

Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon (0 77 32) 97 11 60  ·  Telefax (0 77 32) 97 11 61
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